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Gott ist liebe. Drei Worte. Das kürzeste 
Glaubensbekenntnis, das ich kenne.
Gott ist liebe. Und das Symbol der lie-
be ist das herz. aber das Zeichen des 
Glaubens ist nicht das herz, sondern das 
Kreuz.

Das Kreuz ist ein Zeichen, das Gott und 
Menschen miteinander verbindet, oben 
und unten. Das ist der vertikale balken. 
eine Verbindung zwischen himmel und 
erde. 

Und das Kreuz verbindet Menschen un-
tereinander. Das ist der horizontale bal-
ken. Wie ein Plus. 
Menschen teilen ihren Glauben, ihre 
Hoff	nung,	ihre	Ängste.	Sie	beten	fürein-
ander, sie sind füreinander da, sie sorgen 
für andere.

Jesus wurde Mensch. Das feiern wir 
Weihnachten. Jesus starb am Kreuz. Dar-
an denken wir am Karfreitag. Und Jesus 
wurde wieder lebendig. Das feiern wir 
Ostern.

Das Kreuz ist ein Zeichen, dass Gott die 
Menschen liebt, dass er Mensch wurde, 
das leben kennt mit seinen höhen und 
tiefen.
ein Zeichen, dass Gott die Menschen 
liebt, dass er ihr leiden trägt, ihre ent-
täuschung, ihre Wut, ihre trauer, ihre 
Ohnmacht. all das kennt Gott selbst.
Das leere Kreuz – es ist ein Zeichen, dass 
Gott die Menschen liebt, dass er neues 
Leben	schaff	t,	dass	er	auferstanden	ist.

Gott ist liebe. ein kurzes, aber tiefsinni-
ges Glaubensbekenntnis. Und darum ist 
das Kreuz das Zeichen der Kirche, der 
nachfolger von Jesus.

Denn: „wer in der liebe bleibt, bleibt in 
Gott und Gott bleibt in ihm.“
Wir lieben also, weil wir geliebt sind.

Ihr Pfarrer Lothar Gulbins
Monatsspruch August
Gott ist die liebe, und wer in der liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott bleibt in ihm.  

1. Johannes 4, 16  

Monatsspruch September
Gott hat alles schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die ewigkeit in ihr herz ge-
legt; nur dass der Mensch nicht ergründen kann das Werk, das Gott tut, weder anfang 
noch ende.   Prediger 3, 11 

Klug und gerne klüger, gescheit und noch gescheiter,

höher, schneller, weiter auf der Karriereleiter.

Wenn er fällt, dann? Mails checken.

Auch mal wieder joggen. Das dann später bloggen.

Immer rede, der Stratege, Imagepfl ege.

Die Frisur, die Figur, die Statur.

Wochenplan, Größenwahn, nix spontan.

„Lehre uns, unsere Tage zu zählen, 

damit unser Herz Weisheit gewinnt. 

Lass uns aufatmen. Am Morgen sättige uns mit deiner Freundlichkeit,

dass wir uns erfreuen an allen unseren Tagen.“

  Christina Brudereck nach Psalm 90 in „Reformation des Herzens“

Titelbild: Nick Fewings auf unsplash.com

Gott ist liebe, und wer in der liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott bleibt in ihm.                                                             
1. Johannes 4,16
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August

	 Sonntag, 5. August		  10. nach Trinitatis

		  9.00 Uhr	 Ulbersdorf	 Gottesdienst		
				    Petra Behner

		  10.30 Uhr	 Sebnitz	 Gottesdienst
				    Petra Behner

	 Sonntag, 12. August		  11. nach Trinitatis

		  9.00 Uhr	 Lichtenhain	 Gottesdienst
				    Pfarrer Gulbins

		  11.00 Uhr	 Saupsdorf	 Gottesdienst
				    Pfarrer Gulbins

	 Sonntag, 19. August		   12. nach Trinitatis

		  10.00 Uhr	 Sebnitz	 Familiengottesdienst zum 		
				    Schuljahresbeginn mit Taufe
				    Pfarrer Gulbins

	 Sonntag, 26. August		  13. nach Trinitatis

	 	 9.00 Uhr	 Ulbersdorf	 Gottesdienst
				    Michael Mütze

		  10.00 Uhr	 Hinterhermsdorf	 Gottesdienst zu Kirchweih
				    Posaunenchor
				    Pfarrer Gulbins 

		  10.30 Uhr	 Hohnstein	 Gottesdienst
				    Michael Mütze

Tauferinnerung Kindergottesdienst Abendmahl

September

	 Sonntag, 2. September		  14. nach Trinitatis

		  9.00 Uhr	 Sebnitz	 Gottesdienst
				C    harlotte v. Ulmenstein

		  10.30 Uhr	 Ehrenberg	 Gottesdienst
				C    harlotte v. Ulmenstein

	 Sonnabend, 8. September 	 	

		  18.00 Uhr	 Sebnitz	A bendgottesdienst 		
				    Posaunenchöre Bohmte und Sebnitz
				    Pfarrer Weinbrenner und 
				    Pfarrer Gulbins

	 Sonntag, 9. September 	 	 15. nach Trinitatis	

		  9.00 Uhr	 Hohnstein	 Gottesdienst
				    Pfarrer Gulbins

		  11.00 Uhr	 Saupsdorf	 Gottesdienst
				    Pfarrer Gulbins 

	 Sonntag, 16. September		  16. nach Trinitatis

		  9.00 Uhr	 Sebnitz	L esegottesdienst
				    Kantorei
				A    nnerose Päßler

		  11.00 Uhr	 Lichtenhain	 Gottesdienst mit Begrüßung der 		
	 	 	 	 neuen Konfirmanden
				    Pfarrer Gulbins

		  11.00 Uhr	 Hinterhermsdorf	L esegottesdienst
				A    nnerose Päßler
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Tauferinnerung Kindergottesdienst Abendmahl

Vor einem Jahr haben wir die Einfüh-
rung von Pfarrer Roland Herrig gefeiert. 
Am 13. August 2017 hat er in seiner Pre-
digt in Hohnstein erzählt: „Ich möchte 
mit euch an unseren Lebens- und Glau-
benshäusern bauen und gestalten und 
sie ausbessern und erhalten. Euch die 
Worte sagen, auf die wir bauen können, 
und zwar ein Haus für die Ewigkeit.“

Ihm blieb nur eine kurze Zeit, um uns 
diese Worte zu sagen. Im November 
2017 kam die Diagnose: Bauchspeichel-
drüsenkrebs. Am 22. Juni 2018 ist Roland 
Herrig gestorben. Auch wenn er nur 
kurze Zeit in unserer Gemeinde war, so 
hat er Spuren hinterlassen.
Sein Gottvertrauen und sein ehrlicher 
Umgang mit seiner Krankheit haben 
viele Menschen in unserer Gemeinde ge-
prägt.

In seiner letzten Predigt, am 12. No-
vember 2017 in Sebnitz, hat er von der 
Erkrankung erzählt und von den Dämo-

nen, den Mächten der Finsternis. Aber 
mit seinem ganzen Leben, seiner Hoff-
nung und seinem Glauben hat er auch in 
seiner Krankheit das verkündigt, worauf 
er vertraut hat:

„Ich bitte euch heute: Stellt euch auf 
die Seite Christi! Stellt euch gegen die 
Dämonen, vor allem gegen die böse 
Sprachlosigkeit! Sprecht gute Worte, ehr-
liche Worte, wahre Worte miteinander! 
Sprecht zu Christus im Gebet!“

In dem Vertrauen auf Gott, der Tod und 
Teufel, Sünde und Verzagtheit, Angst 
und Zweifel überwindet, haben wir Ab-
schied genommen. „Ich werde nicht ster-
ben, sondern leben.“ Einen Satz, so Ro-
land Herrig, „den wir Christen Christus 
in den Mund legen. Und wir sprechen 
ihn selber mit, weil wir darauf vertrau-
en, dass wir dorthin kommen, wo der 
Tod tot sein wird.“

Lothar Gulbins

Nachruf Pfarrer HerrigSeptember

	 Sonntag, 23. September		  17. nach Trinitatis

		  9.00 Uhr	 Ehrenberg	 Gottesdienst zum Erntedankfest
				    Flötenkreis
				    Pfarrer Gulbins

		  10.30 Uhr	 Ulbersdorf	 Gottesdienst zum Erntedankfest
				    mit Taufe
				    Posaunenchor
				    Pfarrer Gulbins

		  10.30 Uhr	 Sebnitz	 Gottesdienst
				    Flötenkreis
				C    hristian Weidauer

	 Freitag, 28. September 	 	 	

		  19.00 Uhr	 Sebnitz	 Jugendgottesdienst

	 Sonntag, 30. September 		  18. nach Trinitatis	

		  8.30 Uhr	 Hinterhermsdorf	 Gottesdienst zum Erntedankfest
				    Pfarrer Gulbins

		  9.00 Uhr	 Lichtenhain	 Gottesdienst zum Erntedankfest 		
				    Posaunenchor

		  10.30 Uhr	 Sebnitz	 Gottesdienst zum Ermtedankfest 		
				    mit Taufe
				    Kurrende, Kinderchor, Spatzenchor, 		
				    Posaunenchor
				    Pfarrer Gulbins

		  10.30 Uhr	 Hohnstein	 Gottesdienst zum Erntedankfest

Vielen lieben Dank Euch für allen Beistand in den 
letzten Wochen und Monaten! 
Weinend, liebend und dankend im Namen der        
Familie: Andrea, Debora, Frans und Jonas

Roland Herrig *1964 - †2018
„Lebt in der Liebe wie auch Christus uns geliebt hat“ 

Epheser 5, 2 (unser Trauspruch)



8 Aktuelles · Informationen · Berichte 9Aktuelles · Informationen · Berichte

Auf unsere Gemeindepädagogen-Stelle 
hat sich in den vergangenen Monaten 
leider niemand beworben. Wir werden 
die Stelle erneut ausschreiben und auch 
über das Amtsblatt hinaus gezielt Aus-
bildungsstätten anschreiben. Für die Ar-
beit mit Kindern bedeutet es, dass auch 
im neuen Schuljahr wöchentliche Ange-
bote nur im musikalischen Bereich statt-
finden können. Die Kinder sind herzlich 
eingeladen zum Spatzen-, Kinderchor 
und zur Kurrende. Für alle Schulkinder 

von 1. bis 6. Klasse werden die Kinder-
samstage monatlich von Ehrenamtlichen 
gestaltet. Die Kindergottesdienste finden 
in Sebnitz in Regel wöchentlich statt.
Für die Martinstage, Krippenspiele und 
andere Projekte suchen wir Menschen, 
die Verantwortung in ihren Orten über-
nehmen. Wenn Sie dazu bereit sind oder 
eine Idee haben, melden Sie sich bitte bei 
Pfarrer Gulbins!

Lothar Gulbins

Am 11. Mai 2018 ist Pfarrer i. R. Hans 
Lienig gestorben. Die Trauer von vielen 
aus der Kirchgemeinde war zur Trauer-
feier in der Kirche und  bei der anschlie-
ßenden Beerdigung zu spüren. Posau-
nen erklangen. Das mochte er gern.
Über zwanzig Jahre (von 1973 bis 1995) 
lagen die Leitung und Verantwortung 
für die Kirchgemeinde in seinen Hän-
den. Und er hat diese Aufgabe mit seiner 
einerseits strengen Gewissenhaftigkeit 
und andererseits dem ihm eigenen fei-
nen Humor ausgefüllt.
Zwanzig Jahre war er mein „Chef“ im 
Pfarramt und es war eine  gute Zeit.
Und es war doch eine so andere Zeit. 
Wie oft musste er sich mit dem Rat des 
Kreises, Abteilung Inneres, auseinander-
setzen, wenn in dem monatlich 5-fach  
einzureichenden Pfarrboten doch eine 
nicht so linientreue Aussage enthalten 
war.  Es war so eine Mischung von Ver-
gnügen und Ärger.
Sein Engagement nach der politischen 
Wende war nur folgerichtig.

In der Vorbereitung der Gottesdienste 
und Veranstaltungen war er sehr gründ-
lich und erwartete das auch von allen 
anderen. 
Akribisch und ausdauernd hatte er an 
der Broschüre für die Sebnitzer Kirche 
gearbeitet. Wenn sie auch heutigem 
Standard nicht mehr entspricht, war es 
für die Zeit des Erscheinens eine gewal-
tige Aktion.
Er hat uns 1977 auch getraut und auf 
der Feier zur Silberhochzeit eine lusti-
gen Rede erarbeitet – ganz auf uns zu-
geschnitten und herrlich vorgetragen. Es 
war köstlich.
Vor zwei Jahren zur Diamanten Hoch-
zeit habe ich das Ehepaar besucht und 
Grüße der Kirchgemeinde überbracht.
Immer habe ich mich gefreut, Lienigs zu 
treffen. Leider war es dem Alter geschul-
det, das es immer seltener wurde. 
Wir verabschieden uns von Pfarrer Hans 
Lienig. Und ich denke, Sebnitz wird ihn 
nicht vergessen.

Gudrun König

Ein persönlicher Nachruf 
für Pfarrer i. R. Hans Lienig

Ausblick Gemeindepädagogenstelle

Bis zum 20. August können Sie sich für 
die Gemeindefreizeit anmelden. Vom 6. 
bis 9. Oktober fahren wir ins Kloster Vol-
kenroda (bei Mühlhausen in Thüringen). 
Eingeladen sind alle von Hinterherms-
dorf bis Hohnstein, von Altendorf über 
Ottendorf und Schönbach bis Cunners-
dorf. 

Bei Fragen wenden Sie sich an das Ge-
meindebüro (035971 809330) oder an 
Pfarrer Gulbins.

Gemeindefreizeit

Neuer Konfi-Kurs
Am Donnerstag, 16. August trifft sich der neue Konfi-Kurs das erste Mal. Alle 
Jugendlichen der 7. Klasse sind dazu eingeladen – egal ob getauft oder nicht. 
Vom 14. bis 16. September fahren wir gemeinsam nach Eibau zur Start-Freizeit, 
die wir mit dem Gottesdienst am 16. September, 11 Uhr in Lichtenhain abschlie-
ßen.

Am 1. August sind es          
30 Jahre, die Falk Mittel-
dorf auf dem Friedhof der 
Kirchgemeinde angestellt 

ist. Damals war er ausschließlich auf 
dem Sebnitzer Friedhof für Beisetzun-
gen und Pflege zuständig. Inzwischen 

ist die Bestattungsleistung auf den wei-
teren sechs Friedhöfen unserer vereinig-
ten Kirchgemeinde Sebnitz-Hohnstein 
hinzugekommen. Da ist es sehr wichtig, 
immer den Überblick zu bewahren. Das 
tut er – mit seiner ruhigen besonnen Art. 
Herzlichen Dank dafür.

30. Dienstjubiläum von Falk Mitteldorf 
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Am 28 April war es soweit: zum ersten 
Mal fand in unserer Kirchgemeinde das 
Projekt „Kindersamstage“ statt. Immer 
wieder hatten wir überlegt, wie es mit 
der Christenlehre weiter geht, wenn Ge-
meindepädagoge Sebastian Düring seine 
Stelle wechselt. Klar war: Keiner von uns 
Ehrenamtlichen kann die Christenlehre 
wöchentlich gestalten. Wir mussten eine 
Form finden, die für uns und unsere Kin-
der passt. Mit einem Team aus sechs Eh-
renamtlichen haben wir das Konzept der 
„Kindersamstage“ entworfen: jeweils 
ein Samstag im Monat in Sebnitz und in 
Hohnstein zum selben Thema. Wir woll-
ten gemeinsam erzählen, singen, spielen 
und gemeinsam essen. 
Ganz schnell war die schöne Zeit schon 
wieder vorbei. 
Unsere Themen hießen Identität, Freund-
schaft und Heimat. Dazu passend hatten 
wir aus einem, toll von Ruth Gulbins 
und Petra Behner vorbereiteten Pool an 
Bausteinen, passende Lieder, Spiele und 
Bastelangebote ausgesucht.
Es waren jeden Samstag 12 bis 18 Kinder, 
die sich als Erstes um unseren Baum auf 
Pappe oder Stoff versammelten. Sebnitz 
und Hohnstein hatten beide ihren eige-
nen Baum, der allerdings immer Bernd 
Buche hieß. 

Bernd erzählte von sich, von seinen 
Freunden Linda Linde und Ernst Ei-
che und von seinem Zuhause. Zu ihm 
brachten wir am Ende unsere Fund- und 
Bastelstücke und er gab uns eins seiner 

Blätter als Erinnerung mit auf den Weg. 
Von ihm hörten wir auch die Geschichte 
aus der Bibel zum Thema, die uns Mut 
machen soll.
Viele Dinge sind entstanden: Bommeln 
mit Gesichtern, Puppen und Holzboo-
te, Freundschaftsbänder und Anhänger. 
Das Lieblingsspiel der Kinder war „Feu-
er, Wasser, Sand“, das wir auf dem alten 
Friedhof in Sebnitz eifrig gespielt haben. 
Vielen Dank auch an unsere fleißigen 
Musikanten aus der Jungen Gemeinde, 
die uns so super mit Klavier und Gitar-
re beim Singen begleitet haben. Das war 
richtig klasse. 

Kindersamstage in unserer Gemeinde

Wenn das aktuel-
le Kirchenblatt er-
scheint, dann ist 
die Außensanie-
rung der Kirche 
in Lichtenhain 
abgeschlossen. 
Seit Ostern ha-
ben Tischler und 
Maler, Steinmetz 

und Architekt gemeinsam die Kirche 
von außen verschönert. Die Fenster wur-
den komplett instand gesetzt, ebenso die 
Fassade und alle Gewände. Die Kirche 
erstrahlt in neuem Glanz.

Für den Endspurt bitten wir noch 
einmal um Ihre Unterstützung 
und Spende:

Empfänger: 
Kassenverwaltung Pirna
IBAN: DE33 3506 0190 1617 2090 19
BIC: GENODED1DKD
Kreditinstitut: 
Bank für Kirche und Diakonie
Zweck: Kirche Lichtenhain RT 2648

Kirche Lichtenhain und Orgel

Sollte das Projekt „Kindersamstage“ 
weitergeführt werden, halten wir es 
für günstiger, wenn sich alle Kinder 
von Hohnstein bis Hinterhermsdorf als 
eine Gruppe im Wechsel in Sebnitz und 
Hohnstein treffen. So sparen wir Kraft 
bei den Ehrenamtlichen und die Kinder 
haben mehr Freude, weil viele Sachen 
einfach schöner mit vielen Kindern sind. 
Auch bei verschiedenen Angeboten 
müssen wir mehr auf die Altersspanne 
unserer Kinder achten. Der Start war et-
was holprig, weil wir zu wenig auf un-
sere großen Jungs eingegangen sind. Da 
geloben wir Besserung und haben auch 
schon manches umgesetzt. So wurde ein 
Tag eine große Bootsbauaktion extra für 
die Großen organisiert und beim Thema 
Heimat gab es eine Stadtrallye.

Jeder Samstag wurde von 3 bis 4 Er-
wachsenen angeleitet und in der Küche 
gab es ein Team von 2 Mitarbeitern, die 
uns super versorgt haben. Vielen Dank 
an alle Helfer!

Es waren spannende Vormittage. Wir 
haben gelacht, hatten manchen Konflikt, 
haben ihn gelöst und weitergemacht. 
Wir haben gegessen, gesungen, gehört, 
geredet, gebetet. Es waren intensive Zei-
ten mit den Kindern und wir merkten: 
mit den Kindersamstagen muss es wei-
tergehen. Wir freuen uns darauf, wenn 
das Projekt auch im kommenden Schul-
jahr weitergeführt wird und sind schon 
gespannt darauf, was wir erleben wer-
den.   			            

Romy Roch

Nun muss noch die Orgel gründlich ge-
reinigt werden.
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Einmal im Monat treffen sich unter Lei-
tung von Pfarrer Gulbins die Senioren 
der Ev. Kirchgemeinde in Diakonat in 
Sebnitz, so auch am 19. Juni. Es war ein 
besinnlicher und fröhlicher Nachmittag. 
Pfarrer Gulbins eröffnete die Zusam-
menkunft mit der Darstellung des Johan-
nistages mit der Erinnerung an Johannes 
den Täufer und dem längsten Tag des 

Jahres, dem Höhepunkt zwischen dem 
vorigen und dem kommenden Weih-
nachten. Anschließend las der Autor 
Peter Claus aus seinem Buch „Gedichte 
für kleine und große Kinder“. Er erzähl-
te alles aus dem Kopf und erreichte mit 
seinem Humor die Herzen der Zuhörer.   

Karin del Chin

Lesung im Seniorenkreis 

Engagement in der Kirchgemeinde ist 
keine Einbahnstraße. Wenn Mitglieder 
anderen Mitgliedern helfen, das Ge-
meindeleben gestalten und die Haupt-
amtlichen unterstützen, tut das auch ih-
nen selbst gut.

Ehrenamt bewegt die Kirche
Ehrenamtliche gestalten ihre Kirche ak-
tiv mit, können ihre Ideen einbringen 
und gemeinsam Dinge möglich machen.

Ehrenamt prägt
Ehrenamtliche identifizieren sich beson-
ders mit der Gemeinde. Dabei können 
sie ihre Fähigkeiten einsetzen und viel-
leicht sogar erweitern.

Darum wollen wir Ihnen Danke sagen! 
Am Sonntag, 12. August, 17.00 Uhr im 
Diakonat in Sebnitz.

Helferdank 
Ehrenamt tut gut

Wir feiern Erntedank in unseren Kirchen.
Ulbersdorf und Ehrenberg: 
Sonntag, 23. September
Sebnitz, Lichtenhain Hinterhermsdorf 
und Hohnstein: Sonntag, 30. September
Saupdorf: Sonntag, 21. Oktober
Jeweils am Sonnabend davor können Sie 
Ihre Erntegaben in den Kirchen abgeben. 
Herzlichen Dank!

Erntedankfeste in unserer Gemeinde

Am zweiten Wochenende im September 
ist es soweit: Wieder einmal werden Gäs-
te aus der Partnergemeinde Bohmte Seb-
nitz besuchen. Traditionell sind da auch 
einige Bläser_innen des Posaunenchores 
dabei, die gemeinsam mit dem Sebnitzer 
Posaunenchor den Abendgottesdienst 
am Sonnabend, 8. September musika-
lisch ausgestalten werden. 

Aber es soll natürlich auch für die ganze 
Gemeinde ausreichend Gelegenheit sein, 
an dieser Partnerschaft teilzuhaben, alte 
Bekanntschaften zu vertiefen, neue zu 
knüpfen … einfach ins Gespräch zu 
kommen.

Vorinformation November
Anfang November (voraussichtlich von 
Donnerstag, 1.11. bis Sonntag, 4.11.) wer-

Wir erwarten Gäste
Besuch aus der Partnergemeinden Bohmte

den wir Besuch aus Weißenburg i.Bay. 
haben: KMD Haag wird mit Sängerin-
nen und Sängern der Kantorei nach Seb-
nitz kommen. Bei diesem Besuch steht 
die gemeinsame Aufführung des Orato-
riums »Die letzten Dinge« von Louis Sp-
ohr am Sonnabend, 3.11. im Mittelpunkt.

Quartiergeber gesucht
Für beide Termine suchen wir Quartier-
geber. Partnerschaft lebt vor allem durch 
persönliche Begegnungen. Am inten-
sivsten und sehr bereichernd sind diese 
immer auch außerhalb des „offiziellen“ 
Besuchsprogramms – z.B. bei Gesprä-
chen von Gästen und Gastgebern am 
Frühstückstisch. Wer also gern Gastge-
ber sein möchte, kann das sehr gern im 
Pfarramt oder an Kantor Päßler mitteilen 
(Kontakt siehe S. 23).

„Historisches“ Gruppenbild vor der St.-Thomas-Kirche in Bohmte
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Seelsorge ist ein kirchliches Gesprächs-
angebot zu persönlichem Beistand und 
Begleitung in Krisen und Konflikten, in 
Veränderungsprozessen und bei schwie-
rigen Entscheidungen. Seelsorger neh-
men sich Zeit, hören zu, nehmen Gefüh-
le ernst und versuchen Halt zu geben.

„Seele“ hat etwas mit Person und Per-
sönlichkeit, Gefühlen und Sehnsüch-
ten, Bestrebungen und Entscheidungen, 
Phantasie und Denkvorstellungen zu 
tun und in alledem mit der Würde und 
Unverfügbarkeit menschlichen Lebens.
Wenn die Seele in Not kommt, wird oft 
das ganze Leben schwer beeinträchtigt. 
Dann können sich Menschen an einen 
Pfarrer bzw. eine Pfarrerin oder an Mit-
arbeitende der Seelsorge wenden.

Trost, Hoffnung und Lösungen
finden
Gespräche, Gebete oder andere Formen 
seelsorglicher Begleitung können ih-
nen Trost geben im seelischen Schmerz, 
in Sterben und in der Trauer. Seelsorge 
hilft, Situationen von Ohnmacht aus-
zuhalten, neue Hoffnung zu gewinnen, 
eigene Lösungen in Entscheidungs- oder 
Konfliktsituationen zu finden, erfahre-
nes Leid oder eine persönliche Krise zu 
deuten.

Wo es sich anbietet oder gewünscht ist, 
da erzählen Seelsorgerinnen und Seel-
sorger von ihren eigenen Erfahrungen 

mit dem Glauben und von tröstlichen 
Geschichten der Bibel.

Kann jeder Seelsorge in
Anspruch nehmen?
Seelsorge ist offen für alle Menschen: un-
abhängig von ihrer Zugehörigkeit zu ei-
ner Kirche oder Religionsgemeinschaft. 
Sie ist vom Respekt vor den persönli-
chen Überzeugungen und Glaubensvor-
stellungen der Menschen bestimmt.

Wo findet man 
Seelsorgeangebote?
Die Seelsorge gehört  zu den Kernauf-
gaben von Pfarrerinnen und Pfarrern. 
Sie sind an das Beicht- und Seelsorgege-
heimnis gebunden. Alle Mitarbeitenden 
in den Bereichen der Seelsorge haben das 
Schweigegeheimnis zu wahren. Das ga-
rantiert absolute Vertraulichkeit. Neben 
der Seelsorge in den Ortsgemeinden gibt 
es Angebote in den besonderen Seelsor-
gediensten: Krankenhaus-, Telefon-, Not-
fall-, Soldaten- oder Flughafenseelsorge.

Worin unterscheiden sich 
Beratung und Seelsorge?
Seelsorge bemüht sich, die aktuellen 
Lebensfragen mit den tröstlichen Sicht-
weisen des Evangeliums zu verbinden. 
Beratung möchte in konkreten Lebensla-
gen Hilfe zur Selbsthilfe geben. 
Beratung hat seelsorgerliche Anteile, 

Seelsorge und Seelsorge hat Anteile von Beratung. 
Seelsorge und Beratung wollen mit un-
terschiedlicher Schwerpunktsetzung  
dazu beitragen, dass Menschen eigene 
Entscheidungen treffen können und eine 
zuversichtliche Lebenseinstellung ge-
winnen.

Zum Beratungsangebot der Diakonie 
Pirna gehören beispielsweise die wö-
chentliche Soziale Beratung in Neustadt 
(siehe S. 23) oder die Mobile Soziale Be-
ratung (Frau Pischtschan: 0163 3938320).

Gibt es auch ehrenamtliche
Seelsorge?
Besuchsdienst und Seelsorge durch Eh-
renamtliche haben in den Gemeinden 
eine lange Tradition. Zunehmend sind 

für Ehrenamtliche ein geklärter Rahmen, 
eine Einführung in ihren Dienst und das 
Gespräch über die gesammelten Erfah-
rungen bedeutsam. 
Dafür bietet zum Beispiel die Ehren-
amtsakademie der Landeskirche Aus-
bildungskurse für Ehrenamtliche in Be-
suchsdiensten und in der Seelsorge in 
Kirchgemeinden und Krankenhäusern 
und in der Altenpflege an.
An die Wahrung des Seelsorgegeheim-
nisses sind alle haupt- oder ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden der Kirche gebun-
den, die zur Seelsorge beauftragt sind. 
Letztlich kann aber jeder Christ zur Seel-
sorgerin bzw. zum Seelsorger eines Mit-
menschen werden.

Quelle: evlks.de > Handeln > Hilfe und 
Unterstützung > Seelsorge
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Am Freitag, 28. September gestaltet die 
Junge Gemeinde unserer Kirchgemeinde 
den Jugendgottesdienst aus. Eingeladen 
sind alle Jugendgruppen und jungen 

Leute aus dem Kirchenbezirk – und Sie! 
Schauen Sie doch mal rein:
Jugendgottesdienst, Freitag, 
28. September, 19 Uhr, Kirche Sebnitz

Jugendgottesdienst in Sebnitz

Das diesjährige Kreative Jugendfest 
findet vom 7. bis 9.9.2018 in Dresden- 
Eschdorf statt.
Das Thema lautet „Nachhaltigkeit“,  

nicht nur im ökologischen Sinn, son-
dern z.B. auch die Nachhaltigkeit von 
Beziehungen, die Nachhaltigkeit seiner 
eigenen Meinung oder auch die Erin-

32. Kreatives Jugendfest

»Bedeutende Tschechen«
Ausstellung in der Sebnitzer Stadtkirche
Von Ende September bis zur Sebnitzer 
Museumsnacht Anfang November wird 
in der Sebnitzer Stadtkirche die Ausstel-
lung »Bedeutende Tschechen« – Zwi-
schen Sprache, Nation und Staat 1800 
– 1945 zu sehen sein. Präsentiert werden 
Lebensbilder von 15 bekannten tschechi-
schen Persönlichkeiten wie z.B. Tomáš 
Baťa, Karel Čapek, Antonín Dvořák, Ja-
roslav Hašek, Leoš Janáček, Josef Jung-
mann, Alfons Mucha, Božena Němcová 
oder Bedřich Smetana. Im Mittelpunkt 
steht deren Beziehung zur deutschen 
Sprache und Kultur sowie zur Habsbur-
germonarchie.
Die Ausstellung kann vor und nach den 
Gottesdiensten und Konzerten in der Ev.-
Luth. Stadtkirche Sebnitz sowie während 
der »Offenen Kirche« besichtigt werden. 

Auch die Ausstellungs-Finissage im Rah-
men der Sebnitzer Museumsnacht am 
Freitag, 2. November · 19.30 Uhr sollten 
Sie sich schon vormerken.
Die Ausstellung wird in Kooperation mit 
den 20. Tschechisch-Deutschen Kultur-
tagen veranstaltet. Autor ist der Kultur-
referent für die böhmischen Länder im 
Adalbert Stifter Verein e.V. Dr. Wolfgang 
Schwarz.

Am Sonntag, 19. August feiern wir         
10 Uhr in Sebnitz den Gottesdienst zum 
Schuljahresbeginn. 
Alle, die etwas Neues begonnen haben 
oder beginnen, sind herzlich eingeladen: 
ein neues Schuljahr, eine Lehre, ein Stu-

dium, neue Arbeitsstelle. Mit Josua aus 
der Bibel gehen wir neue Wege: steinige, 
sandige, blumige.

Direkt im Anschluss an den Gottesdienst 
informieren Kantor Albrecht Päßler und 
Pfarrer Lothar Gulbins beim „Eltern-
abend“ die Eltern über die Angebote für 
Kinder im neuen Schuljahr.

Neue Wege gehen
Familiengottesdienst zum 
Schuljahresbeginn

Besorgt um Deutschland?
– eine statistische Antwort –
Vortrag am 8.9.2018 - 19.30 Uhr 
in der Stadtbibliothek Sebnitz.

Eine Kooperationsveranstaltung der Stadt-
bibliothek Sebnitz, der Evangelisch-Lutheri-
sche Kirchgemeinde Sebnitz-Hohnstein  und 
der Ökumenischen Aktionsgruppe Dresden.

Im Erleben der politischen und gesell-
schaftlichen Prozesse und Entwicklun-
gen in unserem Land machen sich zu-
nehmend  Menschen Sorgen im Blick auf 
Lebenslagen, die von diesen Entwick-
lungen betroffen sind. Ob Teilhabe am 
Arbeitsmarkt, ärztliche Versorgung auf 
dem Land, Schulbildung der Kinder, Si-
cherheit, soziale Absicherung und Pflege 

im Alter, der soziale Zusammenhalt der 
Gesellschaft, Migration all das und vie-
les mehr wirft Fragen auf und bewegt 
Menschen unserer Tage und erfüllt im-
mer mehr mit Sorgen und Ängsten.
Der Referent Prof. Dr. Gerd Bosbach 
nimmt in seinem Vortrag Stellung zu 
aktuellen gesellschaftlichen Entwicklun-
gen und gibt wichtige Impulse für den 
gesellschaftlichen Diskurs. Über Jahre 
war er Berater für das Statistische Bun-
desamt und erhielt einen tiefen Einblick 
in die politische Nutzung von Daten und 
Statistiken. Seit über 10 Jahren begleitet 
er kritisch die Demografie-Debatte in 
Deutschland.

nerungskultur. Das passende 
Motto zu diesem Thema lautet 
„unumgänglich alternativlos“. 
Eingeladen sind Jugendliche ab 14 
Jahre. Informationen zum Programm 
können dem diesjährigen Ju-
gendfestflyer oder der In-

ternetseite www.jugendfest.de 
entnommen werden.	
		

Aaron Rückstadt, 
FSJler der evangelischen Jugend 

Pirna
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Kinder und Jugend
	 Kindersamstag
	 1.-6. Klasse	 Sebnitz, Diakonat	 Sonnabend, 15.9.	 10 - 13 Uhr 

	 Konfirmanden		
	 7. Klasse	 Sebnitz, Diakonat	 Donnerstag, 16.8.,	 15.30 Uhr
				    23.8., 13.9. u. 27.9.
	 	 Eibau, Konfi-Start-Freizeit	 14. bis 16.9. 
		L  ichtenhain, Start-Gottesd.	  Sonntag, 16.9.   	 11.00 Uhr

	 8. Klasse	 Sebnitz, Diakonat	 Samstag, 18.8.	 10 - 13 Uhr
		  Ort nach Absprache	 Samstag, 22.9.	 10 - 13 Uhr
		  Kirche, Sebnitz, Jugendgottesdienst	 Freitag, 28.9.	 19.00 Uhr

	 Junge Gemeinde 		  Sebnitz	 freitags	 18.00 Uhr

Frauen
	 Frauendienst
	 Schönbach	 Sebnitz, Diakonat	 Dienstag, 14.8. und 11.9.	 14.00 Uhr
	 Ehrenberg	E hrenber, Pfarrhaus	 Dienstag, 7.8. und 4.9.	 14.00 Uhr
	 Hohnstein	H ohnstein, Pfarrhaus	 Donnerstag, 13.9.	 14.00 Uhr

	 Gesprächskreis	 Sebnitz, bei Frau Schulze, 	 Montag, 27.8. und 24.9.	 16.00 Uhr
		  Kirchstr. 15

	 Mütter- und	H interhermsdorf Kirche 	 Mittwoch, 28.9.  	 19.00 Uhr 
	 Frauenkreis 	 Treffpunkt gemeinsam mit Stolpen (Kreis 55+)

Senioren
	 Seniorenkreis	 Sebnitz, Diakonat	 Dienstag, 21.8. und 18.9. 	 15.00 Uhr

Weitere Gemeindekreise
	 Bibelstunde der	 Hinterhermsdorf, Pfarrhaus	 Donnerstag, 2.8., 16.8., 	 19.00 Uhr
	 landesk. Gem.		  30.8., 13.9. und 27.9.

Musik
	 Peter-Pauls-Kantorei Sebnitz	
	 Spatzenchor 
	 für Vorschulkinder	 Sebnitz, Diakonat	 mittwochs (ab 5.9.)	 16.00 Uhr
	 Kinderchor (1.-3. Klasse)	 Sebnitz, Diakonat	 mittwochs (ab 29.8.)	 15.00 Uhr
	 Kurrende (4.-8. Klasse)	 Sebnitz, Diakonat	 mittwochs (ab 22.8.)	 17.00 Uhr
	 Kantorei	 Sebnitz, Diakonat	 donnerstags (ab 9.8.)	 19.30 Uhr

	 Kirchenchor	H ohnstein, Pfarrhaus	 Dienstag, 14.8., 28.8.	 19.30 Uhr
	 Hohnstein		  und 18.9.
	
	 Posaunenchor
	 Sebnitz	 Sebnitz, Kirche	T urmmusik freitags	 19.30 Uhr
		  Sebnitz, Kirche	 Übungsstunde freitags	 20.00 Uhr
	 Lichtenhain	L ichtenhain, Pfarrhaus	 nach Absprache

	 Flötenkreis 	 Sebnitz, Diakonat	 dienstags (ab 14.8.)	 18.00 Uhr

Gottesdienste in den Pflegeheimen
	 Pflegeheim des Arbeiter-Samariter-Bundes
	 Sebnitz, Neustädter Str. 25			   Dienstag, 14.8. und 11.9.	 10.00 Uhr

	 Pflegeheim der Volkssolidarität
	 Sebnitz, Dr.-Steudner-Str. 11			  Mittwoch, 9.8.	 10.00 Uhr
						      Donnerstag, 13.9.	 10.00 Uhr

	 Pflegeheim des Arbeiter-Samariter-Bundes	
	 Hohnstein, Pflanzengarten 1	 	 Donnerstag, 30.8. und 27.9.	 10.00 Uhr

Vom 27. August bis zum 7. September ist Pfarrer Gulbins zur Weiterbildung in 
den ersten Dienstjahren. Die Vertretung ist über das Pfarramt organisiert.

	 Friedensgebet	 Kaukasusstube  	 Montag, 6.8. und 3.9. 	 18.00 Uhr
		  Sebnitz, Hertigswalder Str. 20

	 Kindergottesdienst-	 Sebnitz	 Mittwoch, 15.8. 	 19.00 Uhr	
	 vorbereitungskreis	 Kirchstr. 15
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Sonnabend, 25. August 2018 · 17.00 Uhr
Kirche Hohnstein · Sandstein & Musik

In 80 Minuten um die Welt
Dresden Brass Quintet
Musikalische Reise mit Werken u.a. von Georg Friedrich Händel, 
Nikolai Rimsky-Korsakow, Claude Debussy, ABBA und Duke Ellington
Eintritt: 22,- € · 18,- € · 15,- €
Veranstalter: Sandstein und Musik e.V.

Engelkirche Hinterhermsdorf
Sonntag, 26. August 2018 · 16.00 Uhr
Konzert zur Kirchweihe

»Die Glauben-schallende und
Himmel-steigende Hertzens-Melodie«
… weltliche und geistliche Melodien von 
der Lutherzeit bis in die Gegenwart 
Ensemble »Vocalux« (Dresden)
Leitung: Carola Rühle-Keil
Werke von Johannes Eccard, Johann Sebastian Bach, 
Hugo Distler u.a.
Eintritt frei – Kollekte am Ausgang herzlich erbeten

Voranzeige: 

Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz · Sonnabend, 3. November 2018 · 17.00 Uhr
Konzertreihe MUSIK IN PETER-PAUL · 11. Konzert 2018
Partnerschaftskonzert Weißenburg-Sebnitz

»Die letzten Dinge«
Romantisches Oratorium nach Worten der Heiligen Schrift
für Soli, Chor und Orchester von Louis Spohr (1784 – 1859)
WoO 61 (1825/26)
Solisten, Kantoreien Weißenburg und Sebnitz, 
Elbland Philharmonie Sachsen
Leitung: Kantor Albrecht Päßler

Eintritt: 12,50 € · 10,- € · 8,- €, ermäßigt: 8,50 € · 6,- € · 4,- €
Vorverkauf ab 10. September: Pfarramt Sebnitz, 
Touristinformation Sebnitz, Restkarten an der Abendkasse

MUSIK IN PETER-PAUL
Konzertreihe in der 
Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz

Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz · Sonntag, 12. August · 19.00 Uhr
Konzertreihe MUSIK IN PETER-PAUL · 7. Konzert 2018

Zwischen Himmel und Erde
orbis duo (Lübeck)
Page Woodworth · Violine,
Matthias Krohn · Marimba
Werke von Isaac Albéniz, Paul Hindemith, 
Jules Émile Frédéric Massenet, Matthias Krohn u.a.

Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz · Sonntag, 16. September · 19.00 Uhr
Konzertreihe MUSIK IN PETER-PAUL · 8. Konzert 2018

Poesie und Leidenschaft
Berühmte Komponisten aus vier 
Jahrhunderten auf der Konzertgitarre
Wolfgang Mayer (Eppstein/Taunus) · Gitarre
Werke von Johann Sebastian Bach, Frédéric Chopin, 
Robert Schumann, Franz Liszt u.a.

Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz · Sonntag, 30. September 2018 · 17.00 Uhr
Konzertreihe MUSIK IN PETER-PAUL · 9. Konzert 2018

Orchesterkonzert
Barock-Collegium Sebnitz-Neustadt
Leitung: Henriette Naehring
Werke von Henry Purcell, Paul Juon, 
Rainer Lischka u.a.

zu allen Konzerten: Eintritt frei · Kollekte am Ausgang erbeten
weitere Informationen im Internet unter www.konzertreihe-sebnitz.de
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Für die Getauften
Sebnitz	 	 	 Lara Wolff
	  		  Julian Hohlfeld

Ulbersdorf		  Sebastian Michel aus Heidenau
	       		  Frederick Richter

Ehrenberg	 	 Rosalie Schaffrath
	

Für die Konfirmierten
Ulbersdorf	 	 Linda Henke, konfirmiert in Bad Schandau
	

Für den Aufgenommenen
Sebnitz/
Hinterhermsdorf		T homas Wieg
	

Für die Ehepaare
Saupsdorf	 	 Silvio und Susanne Paul geb. Hoffmann
			   aus Ottendorf Okrilla

Sebnitz			   Daniel und Doreen Opitz geb. Deutscher aus Dresden

Lichtenhain		  Sven und Anna Kunad geb. Bielewicz

Hohnstein		A  nna-Elisabeth und Christian Sommer geb. Gehrt 		
			   aus Dresden
	      		A  ndré und Nelli Werner geb. Renger aus Glashütte	

Ehrenberg		  Dr. Stefan und Uta Irrgang aus Dresden		
	

Für die Verstorbenen
Hinterhermsdorf		 Marlies Gnauck, geb. Montag, 79 Jahre

Sebnitz			C   hristian Eiselt, 80 Jahre
			   Konrad Kuhne, 96 Jahre
			E   dward Pilc, 83 Jahre

Lichtenhain		  Gudrun Kunath, geb. Jäckel, 74 Jahre

Ehrenberg		C  harlotte Meschke geb. Schade, 88 Jahre

Hohnstein		  Pfarrer Roland Herrig, 53 Jahre

Pfarramt und 
Friedhofsverwaltung 
Pfarramt Sebnitz-Hohnstein
Öffnungszeiten:
Mo, Fr:	   9.00 – 11.30 Uhr
Di:	   9.00 – 11.30 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr

Anschrift:	 Kirchstraße 7, 01855 Sebnitz
Internet: 	 www.kirche-sebnitz.de

Pfarramt:
Telefon:	 035971 80933-0
Fax:	 035971 80933-12
e-mail:	 kg.sebnitz-hohnstein@evlks.de

Friedhofsverwaltung:
Telefon:	 035971 80933-11
e-mail:	 christian.weidauer@evlks.de

Kirchgemeindebüro Hohnstein
Öffnungszeiten:
Mi:	 14.30 – 17.30 Uhr

Anschrift: Schulberg 3, 01848 Hohnstein
Telefon:	 035975 81233
Fax:	 035975 84268

Mitarbeiter:
Pfarrer Lothar Gulbins
Telefon: 	 035971 80933-13
email: 	 lothar.gulbins@evlks.de
 
Kantor Albrecht Päßler
Telefon:	 035971 80933-14 oder 51099
Fax: 	 035971 51754
e-mail:	 kantor@kirche-sebnitz.de

Bankverbindungen:
für alle Konten: Bank für Kirche und Diakonie 
BIC   GENODED1DKD

Spenden für alle Gemeinden,
Empfänger: Kassenverwaltung Pirna
IBAN   DE33 3506 0190 1617 2090 19
(bei Verwendungszweck RT 2648 angeben)

Empfänger
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Sebnitz-Hohnstein

Kirchgeld
IBAN   DE68 3506 0190 1650 1000 22

Friedhöfe Sebnitz, Hinterhermsdorf, 
Saupsdorf und Lichtenhain
IBAN   DE90 3506 0190 1650 1000 14

Friedhöfe Ulbersdorf, Hohnstein und 
Ehrenberg
IBAN   DE33 3506 0190 1619 0700 18

 Christliche Kindertagesstätte 
„Unterm Regenbogen“
Anschrift: Schillerstr. 23, 01855 Sebnitz
Telefon:	 035971 809930
e-mail:	 p.behner@kinderarche-sachsen.de

 Ökumenische Sozialstation Sebnitz
Anschrift:	B urggässchen 5, 01855 Sebnitz
Telefon:	 035971 52381
Funk:	 0171 143 74 59

 Soziale Beratung
Anschrift: 	Dresdner Str. 48, 01844 Neustadt
Telefon:	 03596 604645 od. 0157 82378893
Zeit: 	 dienstags 14-16 Uhr u. n. Vereinb.

 Telefonseelsorge – 0800 111 0 111:
anonym und gebührenfrei – täglich 24 Stunden

Herausgeber: 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Sebnitz-Hohnstein 

Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe: 10.8.2018

Zur Deckung der Druckkosten bitten wir um eine Spende (1,- € pro Ausgabe).
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